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VIE/BNE

mal. Heißt: Hinter den Worten, das wissen Bildungstheo-
retiker/-innen eigentlich allzu gut, muss man nach dem 
Begriff schauen.

Zudem wird auch noch behauptet, mit Gestaltungs-
kompetenz würde auf normativ vorentschiedene Zukunfts-
szenarien vorbereitet. „Es soll Gestaltungskompetenz er-
reicht werden, die in einem konkreten Sinne (d.h. 
ressourcenschonend handelnd) zu nutzen und normativ 
ausgerichtet ist“. Damit wird übersehen, dass Auseinan-
dersetzungen mit der Zukunft mit dem Anspruch angebo-
ten werden, Möglichkeitsräume zu skizzieren. So heißt es 
auch in dem erwähnten Band zu Nachhaltigkeit und Ge-
rechtigkeit: „Gerade im Kontext der Bildung für nachhal-
tige und gerechte Entwicklung – (muss) die Ausbildung 
von Kompetenzen auf die Verfügbarkeit von Strategien 
zielen, wie auf Wert-Kollisionen verschiedener Art reagiert 
werden kann“ (ebd., S. 120). Ferner: „Pädagogik hat ihre 
Grenze in der Ermöglichung nachhaltigen und gerechten 
Handelns“ (ebd., S. 123). BNE ist damit weit vom Impetus 
entfernt, mit ihr die Welt retten zu müssen. Jürgen Budde 
und Nina Blasse hätten es besser wissen können. In der 
zitierten Publikation ist ein ganzes Kapitel zu finden mit 
der Überschrift: „Selbstzwecklichkeit und Überwältigungsver-
bot: Der normative Rahmen“ (ebd., S. 117–124).

Ein letztes noch: Wer den Schüler/-innen vorent-
hält, vor welchen Problemen die Welt – und somit auch die 
Schüler/-innen als ihre Bewohner/-innen – mit ihrem Pfad 
in die nicht nachhaltige Entwicklung steht, untergräbt ihre 

Chance, sich in die Gestaltung des eigenen Alltags wie der 
Gesellschaft einzumischen, Alternativen zum Fortgang 
des Bestehenden zu entwerfen und – so sie wollen – auch 
umzusetzen. Diese Pädagogik würde nicht nur der Bildung-
sidee zuwiderlaufen. Sie wäre schlicht Manipulation.  

Anmerkungen
1  Dazu bedarf es nicht nur struktureller Analysen zur Funktion von Schule, 

sondern auch einer nicht vorliegenden umfänglichen empirischen Evidenz. 
Auch auf falsche Behauptungen gehe ich nicht weiter ein, nur auf diese: Nach 
Auffassung von Jürgen Budde und Nina Blasse „richten sich die bildungspo-
litischen Bemühungen hauptsächlich auf die Schule“. Belegt werden soll 
diese mit dem Verweis auf den „Nationalen Aktionsplan BNE“ von 2017. Der 
Nationale Aktionsplan thematisiert aber in gleichem Maße die Bildungsbe-
reiche frühkindliche Bildung, Schule, berufliche Bildung, Hochschule, 
non-formales und informelles Lernen/Jugend und Kommunen. 

Gerhard de Haan 
DOI: 10.20377/zep-31

Politische Partizipation junger Menschen  
in einer globalen Gemeinschaft

„No one is too small to make a difference“ (vgl. Thunberg, 2019): 
Diese Worte bilden nicht nur den Titel des Buches von Greta 
Thunberg, die die Fridays-for-Future-Bewegung entscheidend 
mitgeprägt hat, sondern sie sind ebenso auf zahlreichen So-
cial Media-Accounts als Zitat der Umweltaktivistin zu finden 
(vgl. Thunberg, 2019; FABE Nigeria Foundation, 2024). Die-
ser Satz kann als Ausdruck der Motivation der Fridays-for-Fu-
ture-Bewegung gelesen werden und gleichzeitig als Beispiel 
für die mit globalen Herausforderungen verbundenen Zu-
kunftsängste einer jungen Generation gelten. 

Wie begegnet man den Sorgen der jungen Menschen, 
die global eine Bedeutung besitzen und eine hohe Komplexi-
tät aufweisen? In diesem Kontext spielt Jugendarbeit inner-
halb des europäischen Netzwerkes GENE (Global Education 
Network Europe) eine wichtige Rolle. GENE setzt sich aus 
Ministerien und NGOs mit nationaler Verantwortung zu-
sammen, die für die Politikgestaltung, Finanzierung und 
Unterstützung des Globalen Lernens zuständig sind. Mit 
ihrer Arbeit verfolgen sie das Ziel der Förderung Globalen 
Lernens durch die Verbesserung der Qualität nationaler 

Strukturen sowie einem vermehrten Angebot an Projekten, 
konkreter beispielsweise durch Networking, Peer-Review 
oder einen Strategieaustausch (vgl. GENE, 2024a). Um auch 
dem Potenzial junger Menschen und deren innovativen Pro-
jekten eine stärkere Plattform zu geben und diese zu fördern, 
zeichnet GENE einige ausgewählte Initiativen wiederholt 
mit einem Award aus, der im vergangenen Jahr bereits das 
fünfte Mal verliehen wurde. Im Zuge der Preisverleihung 
2024 gab es jedoch eine Neuerung: Es erschien eine  
Publikation, die den Preisträger/-innen die Gelegenheit er-
möglichte, ihre Projekte und deren darin enthaltenen Ansät-
ze zum Globalen Lernen vorzustellen (vgl. GENE, 2024b). 
Jugendliche, die sich an solchen ausgezeichneten non-for-
malen Projekten beteiligten, gaben bei einer Studie an, dass 
sie im Anschluss ein besseres Verständnis für Themen und 
deren globale Bedeutung wie beispielsweise den Klimawan-
del hatten. Außerdem konnten sie als eigenständige Ak-
teur/-innen an politischen Prozessen partizipieren, wodurch 
sich den Jugendlichen eine Chance bot, ihre Selbstwirksam-
keit zu stärken (vgl. Felice et al., 2024, S. 23f.). Aus diesen 
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Rezensionen

BICC Bonn International Centre / Institut für Friedensfor-
schung / INEF Institut für Entwicklung und Frieden / PRIF 
Leibniz-Institut für Friedens- und Konfliktforschung (Hrsg.): 
Friedensgutachten 2025. Frieden retten! Bielefeld: transcript.  
15,00€ (Online-Ausgabe: kostenlos)
Nachdem deutsche Friedensforschungsinstitute ihrem jähr-
lichen Bericht im Jahr 2024 den Titel „Welt ohne Kompass“ 
gegeben hatten und damit die durchgreifende Verunsiche-
rung durch die weltpolitischen Konflikte unterstreichen 
wollten, steht das diesjährige Gutachten, das Anfang Juni der 
Öffentlichkeit vorgestellt wurde, unter der Überschrift „Frie-
den retten!“. Einerseits ist dieser Titel ein Alarmruf, da nach 
dem Amtsantritt von Präsident Trump in den USA eine er-
neute Verunsicherung durch die veränderte internationale 
Rolle der USA eingetreten ist und niemand weiß, ob und 

Gründen sollte das Verständnis von globalen Zusammen-
hängen und die aktive politische Teilhabe an deren Prozessen 
ein essentielles Anliegen sein. Diesen Anspruch stellt auch 
YEU (Youth for Exchange and Understanding) aus Zypern als 
NGO an sich (vgl. YEU, 2024), eine der prämierten Jugendor-
ganisationen. Die Organisation fördert verschiedene non-for-
male formelle Projekte junger Menschen, die es sich zum 
Ziel gesetzt haben, ein soziales Miteinander zu einem inter-
nationalen Standing ganz im Sinne der Ziele für Nachhaltige 
Entwicklung zu gestalten – ein zentraler Aspekt, der sich u.a. 
in Projekten zeigt, die sich gegen Rassismus stellen und für 
Solidarität, Inklusion und Demokratie eintreten. Des Weite-
ren bietet YEU Workshops und Trainingsprogramme an, mit 
denen sie es sich zur Aufgabe gemacht haben, Jugendarbei-
ter/-innen weiterzubilden. Diese finden in ganz Europa statt. 
Der Fokus des Inhalts, der klar durch das Selbstverständnis 
des Projektes geprägt ist, liegt auf den unterschiedlichen ak-
tuellen Themen, die von globaler Bedeutung sind. Die Teil-
nehmenden, die aus der ganzen Welt zu diesen Veranstal-
tungen kommen, setzen sich nicht nur mit konkreten 
Gegenständen wie Fake News auseinander, sondern es wird 
auch ein Raum für einen Austausch von Jugendarbei-
tern/-innen bzgl. der Arbeit und des methodischen Vorge-
hens geschaffen. Aus diesem Dialog heraus soll den Teil-
nehmenden die Möglichkeit geboten werden, neue 
Methoden kennenzulernen und diese weiterzugeben, um 
auf diese Weise einen möglichst dauerhaften Effekt hin-
sichtlich der Ziele für Nachhaltige Entwicklung und poli-
tischer Partizipation zu erreichen.

Jenseits des Youth Awards und der Publikationen zu 
den Jugendprojekten ist die Einbindung von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen sowie die Förderung jugendlicher 
Aktivitäten bei GENE breit angelegt und in die eigene Ar-
beitsweise integriert. Im Kern kommen folgende Kategorien 
zur Geltung (vgl. Felice et al., 2024, S. 113f.): Anerkennung: 
Dokumentation und Wertschätzung spezifischer Ansätze 
der Jugend auf nationaler Ebene; Multi-Stakeholder-Dialoge: 

wann die Kriege vor allem in der Ukraine und im Nahen 
Osten beendet werden können. Andererseits ist es eine Auf-
forderung tätig zu werden. Denn eine zentrale Botschaft des 
Friedensgutachtens ist die Einsicht, dass zwar die politischen 
Akteur/-innen Lösungen für diese Konflikte finden müssen, 
aber dies andererseits auch eine gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe ist. Alle gesellschaftlichen Kräfte müssen diesen Pro-
zess unterstützen, da gerade in demokratischen Gesellschaf-
ten politisch Verantwortliche auf die gesellschaftliche 
Unterstützung angewiesen sind.

So kann man diese Aufforderung auch als einen Im-
perativ für Schule, Ausbildung und andere Bildungseinrich-
tungen sowie für alle zivilgesellschaftlichen Akteur/-innen 
verstehen. Das Gutachten kann als Ressource dienen, um 
Informationen und Einschätzung zu erhalten, die von Fach-

stärkere Beteiligung der Jugend als gleichwertiger Partner an 
Dialogen zum Globalen Lernen; Partnerschaft: Einbezug der 
Jugend in bedeutsame Themen sowie in die Politik; Unter-
stützung: langfristige Entwicklung entsprechender und ange-
messener Förderprogramme oder Ausbildungsplätze; Globa-
les Lernen: Erhalt der zentralen Rolle und Thematisierung 
expliziter Dimensionen des Globalen Lernens (regionaler, 
nationaler und internationaler Austausch); Peer-Reviews und 
Peer-Learning: Integration der Jugendlichen in die gemein-
same Zusammenarbeit; Politische Forschung: Neuausrich-
tung auf die junge Generation (z.B. Nachwuchsforschung); 
Pilotprojekte und Innovationen: Ermutigung junger Menschen 
zur Beteiligung an Projekten und neuen Entwicklungen.
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